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Dienstag den 3. Dezember 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung -n 1870171.

Versailles , den 2 . Dezember, Mittags 1 Uhr .
Der Königin Augusta in Berlin .

Gestern gar kein Gefecht. Heute die noch vom Feinde be¬

setzten Punkte diesseits der Marne durch Preußen , Württem -

bsrger und Sachsen wieder genommen, Champignh und Brie sur
Marne. Wilhelm .

Versailles , den 2 . Dezember, Nachts 12 Uhr .
Die feindliche Armee von Paris hatte nach der vorgestrigen

Schlacht die am Ufer der Marne , und unter dem Feuer der
Forts liegenden Dörfer Brie und Champignh besetzt gehalten .
Bei Tages -Anbruch wurden diese Dörfer heute von unfern
Truppen genommen . Gegen 10 Uhr ging der Feind auf 's
Neue mit überlegenen Kräften gegen unsere Vertheidigungs -
Stellung zwischen Seine und Marne vor , wurde jedoch aber¬
mals in achtstündigem, heißen Kampfe durch Truppen des 12.
und 2 . Armee -Corps , sowie der Württemberg '

schen Division sieg¬
reich zurückgeschlagen.

Ein von der Armee -Abtheilung des Großherzogs von
Mecklenburg-Schwerin abgesandtes bayerisches Recognoscirungs -
Detachement stieß gestern zwischen Orgtzres und Patay auf
avancirende sehr überlegene feindliche Kräfte , und ging in seine
Stellung zurück . Als in Folge dessen die Armee-Abtheilung sich
heute früh 9 Uhr zum Vorgehen formirte , wurde sie auf der
Linie Orgöres -Baigneaux heftig angegriffen . Der Feind , be¬
stehend aus dem 15 . und 16 . Corps , wurde durch die 4.
Kavallerie-Division und gefolgt vom 1 . bayerischen Armee-Corps
über Loignh geworfen, während die 22 . Infanterie -Division ,
unterstützt durch die 2 . Kavallerie -Division Poupry mit Sturm
nahm, und bis dicht vor Artenay avancirte . Der Feind verlor
viele hundert Gefangene , 11 Geschütze wurden im Feuer ge¬
nommen . Verlust auf unserer Seite nicht unbedeutend , der des
Feindes sehr beträchtlich. v. Podbielski

Janville , den 2 . Dezember .
Heute Vormittag 8 Uhr ausgerückt, entwickelte sich Schlacht

vorwärts Bazoches les Hautes .
Halb 10 Uhr . Feind nach heftigem Kampfe mit 17 . Jn -

santerie-Division , gefolgt vom 1 . bayerischen Armee-Corps , unter¬
stützt durch 4 . Kavallerie -Division über Loignh geworfen . 22 .
Infanterie -Division , unterstützt durch 2 . Kavallerie - Division
Poupry mit Sturm genommen und Feind auf Artenay zurück¬
gedrängt . Bei Loignh 16 . französisches Armee -Corps , bei
Artenay 15 . geschlagen . Viele hundert Gefangene eingebracht
und 11 Geschütze im Feuer genommen.

Feindlicher Verlust bedeutend. Diesseitiger Verlust noch
nicht zu übersehen, aber viel geringer .

Friedrich Franz , Großherzog .

Versailles , den 3 . Dezember .
Der Königin Augusta in Berlin .

Heute kein Gefecht von Erheblichkeit, doch scheint sich der
Feind vor Vincennes noch zu verstärken . Treskow 's Division
hat gestern 7 Kanonen genommen, 1800 Gefangene gemacht,
darunter 1 General , 20 Offiziere . Wilhelm .

Versailles , den 3 . Dezember .

Feindliche Armee in Paris hat heute keinen neuen Versuch
Kam Durchbruch unternommen . v . Podbielski .

Fontaine , den 3 . Dezember .

Heute Nacht Batterien erbaut , aus denen Belfort jetzt
8 Uhr Morgens beschossen wird . Regiment Ostrowski nahm die
nöthigen Positionen und vertheidigte sie mit großer Bravour .

v . Treskow .

Die
"
deutsche Industrie und die kaiserlichen

Wersten .
Am Freitag war in Berlin der Centralverband deutscher

Industrieller , zu dem sämmtliche deutsche Werke von nur einiger
Bedeutung gehören, zu einer Sitzung zusammengetreten, welcher
u . a . beiwohnten der Vertreter von Fr . Krupp , Geh . - Rath
Jenke -Essen, Director Servaes -Ruhrvrt , Commercienrath Lueg -

Düsseldorf , Dr . Beumer -Düsseldorf , Böddinghaus -Elbeiseld , Julius
van der Zypen -Köln , Abg. Möller -Brackwede. Abg . Bueck be¬

sprach die hisher nicht widerrufene Zeitungsnachricht , wonach die
kaiserliche Werft in Danzig seitens der Marinebehörde ange¬
wiesen sein soll , vom 1 . April 1896 an die achtstündige
Arbeitszeit , von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach¬
mittags einzuführen . Aehnliche Versuche sind in England
seitens eines radikalen Parlamentsmitgliedes in seinem Werke
angestellt worden , infolgedessen die dortigen Staatswerkstätten
der Marine statt der 54stündigen die 48 ständige Wochenarbeit
einführten , freilich mit Aufhebung anderer bis dahin bestandener Li-

cenzen, wodurch die ganze Ermäßigung eigentlich hinfällig wurde .
Die englischen Arbeitgeber der Eisen - und Stahlindustrie haben
gegen etwaige Schlußfolgerungen aus diesen Versuchen Einspruch
erhoben und unter Würdigung der Thatsache, daß die Werkzeug¬
maschinen auf keinen Fall rascher arbeiten , dargelegt , daß in der

achtstündigen Schicht unmöglich dasselbe geleistet werden könne
wie in der bisherigen . Hierzu komme , daß die englischen Dralls
Diiioiw auf die Abschaffung der Accordarbeit hinwirken , um
hierdurch und durch den achtstündigen Arbeitstag dem Heer der

Beschäftigungslosen Arbeit zuzuführen . Es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß die Einführung der achtstündigen Schicht die Er¬

zeugung vertheuern müsse . Eine nähere Feststellung dessen, was
die kaiserliche Marinebehörde bei uns wolle , sei abzuwarten .
Director Stahl -Stettin weist darauf hin , daß jene 8 ständige
Schicht in Wirklichkeit nur eine 7 >/zstündige Arbeitszeit bedeuten
werde , und beleuchte das Gefährliche eines solchen Versuches.
Director Servaes stimmt dem völlig zu , giebt aber zur Er¬

wägung anheim, ob nicht vielleicht Arbeits Mangel (? !) die kaiser¬
liche Marinebehörde zu der genannten Maßnahme veranlaßt
habe . Commercienrath Lueg- Düsseldorf beleuchtet das Gefähr¬
liche der Maßnahme hinsichtlich der Erzeugungsvertheuerung und
der Schwächung des deutschen Wettbewerbs auf dem Weltmärkte .
Ein Versuch auf einer kaiserlichen Werft , die gar keinen
Wettbewerb habe , sei völlig zwecklos . Commercienrath
Möller -Brackwede empfiehlt, zunächst feststellen zu lassen, ob jene
Verfügung wirklich ergangen sei. Im übrigen sei es durch Bei¬
spiele erwiesen , daß sich der Arbeiter durch Ueberspannung
seiner Kräfte in der achtstündigen Schicht aus die
Dauer eher zugrunde richte , als in der bisherigen
Arbeitszeit . Auf Antrag des Direktors Servaes und Com-

mercienraths Möller wird darauf die Frage behufs weiterer
Schritte dem Direktorium überwiesen . — Soweit der Bericht der

„Köln Ztg .", aus dem man ersteht, daß die Vertreter der größten
industriellen Werke, die berufensten Sachverständigen sehr schwer
ins Gewicht fallende Bedenken gegen die Einführung der acht¬
stündigen Arbeitszeit auf den kaiserlichen Weiften geltend machen .

Deutsche - Reich .
Berlin , 30 . Novbr . Der Kaiser hörte heute Vormittag

von 9 Uhr ab die Vorträge 1>es Chefs des Generalstabes Graf
v . Schließen , sowie des Chefs des Militärcabinets v. Hahnke
und empfing um 12 Uhr Mittags den Staatssekretär des Innern
v . Boetticher . Abends um 7 Uhr nahm der Kaiser im Kreise
des Osfizierkorps des Lehr-Jnfanteriebataillons das Mittagessen
ein. — Auf der Jagd in Neu -Gattersleben erlegte der Kaiser
650 Hasen, 60 Fasanen , 1 Rehbock und 1 Kaninchen. Jnsgesammt
wurden daselbst gestern gegen 1500 Hasen geschossen.

Berlin , 30 . Nov . Aus Kamerun wird gemeldet, daß
die unter Führung des Premierlieutenants Becher errichtete
Grenzkommission, welche mit dem Abgesandten des englischen
Oelflußgebiets die Grenze zwischen den beiden Kolonien fest¬
gestellt hatte , nach vollendeter Grenzvermessung nach Kamerun
zurückgekehrt ist .

Berlin , 30 . Nov . Die gestrigen Stadtverordneten -

Stichwahlen ergaben das Resultat , daß die liberale Partei einen

Sitz gewann , den die Socialdemokraten verloren haben .
Das Polizeipräsidium giebt die Auflösung von 11 sozial¬

demokratischen Vereinen bekannt, und zwar von 6 Reichstags¬
wahlvereinen , des Preßausschufses , des Agitationsausschusses ,
des Localausschusses, des Vereins öffentlicher Vertrauensmänner
und des Parteivorstandes der sozialdemokratischenPartei Deutsch¬
lands . Als Grund wird die Verletzung des H 8 der Verordnung
über die Verhütung des die Freiheit und Ordnung gefährdenden
Mißbrauches des Versammlungs - und Vereinsrechts vom
11 . März 1850 angegeben.

Altona , 29 . Nov . Generaloberst Graf Waldersee erhielt
gestern folgendes Telegramm des Kaisers : „Neues Palais ,
28 . November . Bei der 25. Wiederkehr des Gedenktages von
Beaune la Rolande erinnere Ich Mich gern und dankbar Ihrer
verdienstvollen Thätigkeit in jener ernsten Zeit . Wilhelm ."

Hamburg , 30 . Nov . Bei dem Empfang der Deputation
der Akademie der Künste in Berlin antwortete Fürst Bismarck

auf eine Ansprache des Professor Endes bei Ueberreichung der

Ehrenadresse, er danke für die erwiesene Ehre , die er um so mehr
empfinde, als er während seiner Amtszeit sehr wenig für die

Kunst habe thun können - aber er liebe und verehre die Kunst .

In Bezug auf Musik habe die verstorbene Fürstin ihm das an

sich selbst Vermißte ersetzt , da sie die Kunst der Musik mit

großer Liebe gepflegt.
Eisleben , 28 . Nov . Die Abordnung der Mansselder

Gewerkschaft wird bei der Gewerkenversammlung die Bewilligung
eines Beitrages von 400000 Mark für Unterstützung der durch
die Erdscnkungen geschädigtenHausbesitzer Eislebens befürworten .

Ausdrücklich wird hervorgehoben, daß nur die seit Jahrhunderten
bestehenden engen Beziehungen zu unserer Stadt der Anlaß zu
dieser Zuwendung seien und daß nicht das geringste Zugeständniß ,
daß die Gewerkschaft unmittelbar oder mittelbar Schuld an den

Senkungen u . s . w . trage , hierin zu suchen sei. Die zur Ver¬

fügung gestellte Summe ist zur thunlichsten Wiederherstellung der

beschädigten Gebäude zu verwenden - ausgenommen sind städtische
Grundstücke und Einrichtungen , wie Pflaster , Wasser- und Gas¬

leitung . Ferner wird die Schadloshaltung für Mietheinbußen
in Betracht gezogen. Ein Bautechniker hat die Schäden abzu¬
schätzen, und erst nach Schätzung des gesummten betheiligten Ge¬

biets finden die Auszahlungen statt . Die Betheiligten haben
rechtsverbindlich zu erklären , ob sie die angebotene Unterstützung
unter Verzicht auf jeden Rechtsanspruch an die Gewerkschaft für
alle durch die bisherigen Einsenkungen verursachten Schäden an¬

nehmen. Bei Nichtabgabe dieser Erklärung fällt der ausge -

B. Nicolairs Erichsen'- Töchter.
Roman von B . Ried el - Ahrens .

Nachdruck Verbote« .

(Fortsetzung .)

„Sollte mein Entscheid Sie wirklich so in Erstaunen fitzen ?
Sollten Sie nicht wissen oder vermuthen , daß ein Ravensburgcr
m Letzte ist, dem ich meine Tochter anvertrauen würde ?" fragte
Nicolaus Erichsen, auf den merkwürdiger Weise weder die Uni¬
form — noch der Baronstitel und die Unantastbarkeit des
preußischen Offiziers den geringsten Eindruck hervorzubringen
schien .

„Auf Ehre , Sie sehen mich außerordentlich verwundert ,
Herr Pastor, " bemerkte Eugen v . Ravens mit wachsendem Un¬
willen über die Art und Weise des Geistlichen, ihn zu behandeln .
»Ich muß Sie in der That ersuchen , zu erklären , was Sie
Segen einen Ravensburger als solchen in diesem Falle einzu¬
wenden haben können, da ich mir absolut nichts bewußt bin,
was meine Familie etwa in Ihren Augen herabzusetzen ver-
wöchte ."

„Gemach, mein Herr, " entgegnete Pastor Erichsen mit einer
Handbewegung, die anzudeuten schien, daß er den herrischen Ton
des jungen Offiziers gemäßigt zu sehen wünschte , „ ich will Ihnen
glauben - die unvorhergesehene Veranlassung zwingt mich, in eine
Vergangenheit zurückzugretfen, die besser für immer unberührt
geblieben, doch ich will , daß Sie mir Recht geben, wenn ich zu
behaupten fortfahre , daß eine Verbindung zwischen Ihnen und
Weiner Tochter unmöglich ist ."

Eugen bewegte die Spitzen seines eleganten Fußes unge¬
duldig auf dem Boden , nahm jedoch eine aufmerksam lauschende
Haltung an .

„Ich harte einen einzigen, jüngeren Bruder, " begann Nicolaus
Erichsen zurückgelehnt, in verändertem , weichen Ton , während
sein Gesicht den Ausdruck eines Menschen annahm , der in
schmerzlicher Erinnerung liest, „ein Jüngling , begnadet mit all '

jenem äußeren und inneren Reichthum, wie die Vorsehung ihn
nur in ihren günstigsten Momenten auf die Erde sendet - er war
der Sonnenschein des Hauses, das Glück meiner hochbetagten
Eltern , dem ich , der weniger Begabte , gern den Vorrang ließ,
denn ick liebte Erwin nicht allein schwärmerisch , ich bewunderte
auch in ihm den gottbegnadeten Genius , dessen erste dichterische
Versuche ihn bereits mit Lorbeeren geschmückt und zu den herr¬
lichsten Hoffnungen berechtigten.

„Er hatte sich dem Studium der Botanik gewidmet, und
pflegte die Ferien , gleichwie ich, bei Kolbing, wo meine Eltern
ein kleines Bauerngut besaßen, zu verbringen - nun hatte er um
jene Zeit ein junges Mädchen, die Tochter einer armen , aber
achtbaren Wittwe , lieben gelernt , und unglücklicher Weise kam
er dadurch Ihrem Vater , dem Baron Ottokar v . Ravens , ins
Gehege, der ebenfalls ein Auge auf die junge Dame geworfen, die
er jedoch, als unter seinem Stande stehend , nicht geheirathet
hätte - er hörte natürlich von dem Verhältniß der Beiden und
damit war zugleich der glühende Haß gegen den bevorzugten
Nebenbuhler in der leidenschaftlichen und leicht aufbrausenden
Natur Ihres Vaters erwacht.

„Es war im Herbst, " fuhr Pastor Erichsen fort , nachdem
er einen Augenblick geschwiegen , „wir hatten uns zu den Ferien
im Elternhause eingefunden - ich bemerkte, daß irgend ein Kummer
auf dem Gemüth meines Bruders lastete, und als ich fragte ,
gestand er mir , daß zwischen ihm und dem Baron mehrere hef¬
tige Auftritte des Mädchens wegen stattgefunden hatten - sie
waren , was man Todfeinde nennt , geworden. Da traf es sich
eines Tages , daß, wie des öfteren, Erwin in einen nahe ge¬

legenen Buchenwald hinausgewandert war , um Pflanzen zu suchen,
eine Lieblingsbeschäftigung von ihm - er wußte nicht, daß dieser
Wald mit seinem reichen und weiten Jagdgebiet unlängst von der

Stadtgemeinde dem Baron von Ravens , der ein leidenschaftlicher
Jäger war , verpachtet worden . ^

„Als er nun dahinschlendert, — ich erzähle diese Episode
nach dem kurzen, abgebrochenen Bericht eines Sterbenden, " er-

klärte Nicolaus Erichsen bewegter, „geräth er von ungefähr in

eine kleine Lichtung, wo der Baron auf dem Anstand steht - er

fordert Erwin auf, sich zu entfernen, den Wald zu verlassen, da

er nicht das Recht besitze, ohne Erlaubniß seinen Grund und

Boden zu betreten - er sagt es unhöflich, gebieterisch . Der An¬

dere spricht dagegen — es entbrennt ein Wortwechsel, der sich

auf beiden Seiten zum höchsten Affekte steigert - der Name des

Mädchens fällt , und Plötzlich, seiner nicht mehr mächtig in auf¬
loderndem Jähzorn , zuckt durch die von Mordlust erfüllte Seele

des passionirten Jägers — " ^
„ Herr Pastor, " rief Eugen auffahrend , todtenblaß , „Sw

sprechen von meinem Vater und von einem Todten - ich muß Sie

ersuchen , sein Andenken zu schonen !" ^ ^ .
„Der irdische Tod , das Abwerfen der äußeren Hülle allem

sühnt keine Schuld , und viel weniger berechtigt er, den Schleier
über ein Verbrechen zu decken, das der Lebende beging, ohne es

gesühnt zu haben," erwiderte Mcolaus Erichsen hart , unbeirrt --

mit eiserner Stirn . „Leichtsinnig werfen die Menschen dre

glühenden Funken ihrer sündigen Thaten um sich, nicht achtend
der Todeswunden , die sie brennen, die Funken aber wachsen

zur unerlöschbaren Flamme an — und chr Rauch erhebt

sich über seinem Grabe zu einer Säule der Schande , dre mcht

mehr weicht.
(Fortsetzung folgt.)



worfene Betrag an die Gewerkschaft zurück . Ein Ausschuß
unter Vorsitz des Regierungspräsidenten Grafen Stolberg hat
für genaue Durchführung der Bedingungen und für die Aus¬
zahlung der Gelder zu sorgen. Am 24 . November sind wieder
mehrere außerordentlich starke Erschütterungen erfolgt . — Der
Kaiser bewilligte 60000 Mark als unverzinsliches Darlehen für
die geschädigten Hausbesitzer.

Ausland .
Paris , 30. Novbr. Hiesige Zeitungen melden, das deutsche

Gewehr werde eine neue wichtige Umänderung erfahren . Oberst
Kalkreuth vom 63 . preußischen Infanterie -Regiment habe erheb
liche Verbesserungen erfunden . (?)

Havana , 30 . Nov . Die Aufständischen sprengten mittelst
einer Höllenmaschine einen Eisenbahnzug auf dem Wege von
Puevitas nach Puerto Principe in die Lust . 3 Personen sind
todt, 8 verwundet .

Die Vorgänge in der Türkei .
Konst asntinopel , 30 . Nov . Große Noch herrscht

unter -den nach Wan Geflüchteten, angeblich 14000 Personen ,
ebenso an anderen Orten Anatoliens . Hilfeleistung ist nahezu
unmöglich. Das armenische Patriarchat legte der Pforte ein die
Zustände schilderndes und eine Hungersnoth ankündigendes Ex¬
pose vor und wandte sich in gleicher Weise an die Botschafter .

Konstantinopel , 30 . November . Die gestrige Mission
Tewsiks und Said Paschas bei den Botschaftern scheint resultat¬
los geblieben zu sein . Abends traten die Botschafter zu der
üblich gewordenen gemeinsamen Berathung zusammen.

London , 30 . Nov . Dem „Reuterschen Bureau " wird
aus Konstantinopel gemeldet : „Da die Frage wegen der zweiten
Stationsschiffe noch immer in der Schwebe ist, so ist das Kanonen --
boot „Dryas " auf der Fahrt angehalten worden und nach
Salonichi zu dem dortigen Geschwader zurückgekehrt.

Wien , 30 . Nov . Einer hier vorliegenden Meldung aus
Konstantinopel zufolge erfolgten am 25 . November im District
Anderin südlich von Zeitun andauernde Zusammenstöße zwischen
Armeniern und türkischen Truppen , wobei Kheban niedergebrannt
wurde . Die Armenier flüchteten nach Fernoz und Zeitun . Das
Aufstandsgebiet scheint sich nunmehr auf den östlichen und nörd¬
lichen Theil von Marasch zu erstrecken,- die dortigen Gebirgs¬
züge sind von den Armeniern stark besetzt. Mustapha Pascha
verfügt über 15 000 Mann , die Armenier sind etwa gleich stark.

Marine .
8 Wilhelmshaven . 2. Dez. Afs .-Arzt 1 . KI. Dr. Garbsch hat

«men 45tag , Urlaub nach Erfurt angetreten . — Folgende Sanitätsoffiziere
habm ihr neues Kommando angetreten : Stabsarzt Wasserfall auf S . M . S .
„Beowulf "

, Aff .-Arzt 1 . KI. Dr . Nenninger auf S . M . S . „Carola "
,

Afs .- Arzt 1 . Kl . Dr . Diewitz ins Lazareth , Aff .- Arzt Dr . Ratz zur II . Torp .-
Abth . , Aff .-Arzt II . Kl . Dr . Senf zur H . Art .-Abth . - Kapt . z. S .
Freiherr v . Lyncker und Korv .-Kapt . Köllner find von der Dienstreise nach
Kiel zurückgekehrt , desgl , Fw .-Lt. Werner von Cuxhaven . — Der durchA . C . O . vom 14 . Nov . vom Jnf .-Reg . von Manstein in das II . Seebat .
versetzte Hauptm . von der Heyde hat seinen Dienst hier angetreten .— Berlin , 30 . Nov . Der Vize-Admiral v . Wickede,
Wilhelm Christian Ludwig, ist, wie schon erwähnt , in der Frühe
des 28 . November in Berlin gestorben. Ein reich bewegtes
Leben hat geendet, v . Wickede wurde am 5. Dezember 1830
zu Güstrow in Mecklenburg geboren . Am 15 . Juni 1849 trat
er, nachdem er bereits als Schiffsjunge der Handelsmarine an¬
gehört und als solcher eine Reise nach England und Amerika
gemacht, als Seejunker in die schleswig-holsteinische Marine ein
und nahm mit seiner Ernennung zum Seekadetten am
27 . März 1850 Dienste in der österreichischen Kriegsmarine .
Mit seiner Beförderung zum Korv .-Kapt . trat er am
3 . September 1868 wieder in die damalige königl. preußische
Marine zurück . In österreichischen Diensten hat der Ver-
storbene die folgenden Bordkommandos inne gehabt : „Juno " -
Seekadett , in Triest und Venedig - „Aretusa " , Wachtofstzier - als
solcher machte er die Kreuzfahrten auf Piraten im griechischen
Archipel mit - „Sirene ", als Kommandant kreuzte er mit seinem
Schiff an der Küste Dalmatiens - als Batt .-Offiz . der „Pola "
und später der „Venus " gehörte er dem Uebungsgeschwader des
Mittelmeeres an - als 1 . Offizier der „Purtatona " kreuzte er
mit dem Schiff in Syrien , Nord -Afrika und Dalmatien , dann
gehörte er wieder als 1 . Offizier der „Donau " dem Uebungs¬
geschwader des Mittelmeeres an . Nachdem er Kommandant der
„Saida " und 1 . Offizier des Schiffes „Bellona " gewesen , führte
er als Kommandant „Pelikan " , „Grille ", „Andreas Hofer "
(zum Truppentransport zwischen Venetien , Triest und Dalmatien )
„Purtatona ", „Sansägo ", „Andreas Hofer" und „Dalmat " .
In preußische Dienste zurückgetreten, war er 1 . Offizier des
„König Wilhelm ", 1871/72 Kommandant des Schiffsjungen¬
schulschiffs „Musquito "

, dann weiter Kommandant der „Vineta ",
„Niobe", des Seekadettenschulschiffs „Elisabeth ", das in der
Zeit vom 1 . Oktober 1876 bis 2 . November 1878 eine große
Reise nach Ostasten machte, Kommandant der „ Sachsen" und
„Preußen " . 1880/82 war er Geschwaderchef an Bord des
Panzerschiffes „Friedrich Carl " . Das letzte Bordkommando
führte er als Geschwaderchef vom 30 . Juli bis 30 . September1886 . Am 2 . Mai 1874 wurde v . Wickede Kapt . z . S . , am
17 . September 1881 Kontre -Admiral , am 19 . März 1885 Vize-
Admiral . Inzwischen war er am 16 . August 1883 Chef der
Marinestation der Ostsee geworden - in dieser Stellung befand er
sich noch als er am 5 . Mai 1887 zur Disposition gestellt wurde.Vier Feldzüge hat v . Wickede mitgemacht. 1849 nahm er an
Bord des Dampfers „Bonin " an den Gefechten vom 19 . Juniund 4 . Juni gegen das dänische Geschwader (Blockade) theil .1864 machte er an Bord des österreichischen Kanonenboots
„Sansägo " Jagd auf dänische Schiffe und 1866 machte er an
Bord der „Dalmat " die Schlacht bei Lisfa mit . 1870/71 war
er an Bord des „König Wilhelm " und nahm hier an der Blo¬
ckade vor Wilhelmshaven theil . (N . -O .-Z .)

— Tonis » , 30 . Nov . Kontreadmiral Slane hat inter¬
imistisch das Kommando über das Mittelmeergeschwader über¬
nommen, welches bis nach der Entscheidung des Untersuchungs -
rathes hinsichtlich des Admirals Gervais auf der hiesigen
Rhede verbleibt .

— Brest , 29 . Nov . Die Stadt gab dem russischen Ge¬
schwader einen Ehrentrunk . Der russische Admiral Kalageras
sandte ein Telegramm an den Präsidenten Faure , in welchemer demselben seine Ehrerbietung ausdrückt . Der Maire von
Brest sandte ein Telegramm an den Kaiser von Rußland , in
welchem er der Ehrerbietung der ganzen Bevölkerung BrestsAusdruck giebt und dem Kaiser Wünsche des Wohlergehens über¬
mittelt .

Auch sollen die an Bord kommandirten Heizerrekruten , ihre -s-> Baut , 2 . Dezbr. Am Sonnabend war Herr Obnerste Ausbildung erhalten. „Beowulf " kehrt nach Beendigung schulrath Menge auS Oldenburg hier wieder anwesend. —
dieser Uebungen Ende dieser Woche in den Hafen zurück und
geht in der kommenden Woche wieder in See . Das Schiff
wird dann gegen Weihnachten nach (der Werft verholen, um
mit den wintetlichen Jnstandsetzungsarbeiten zu beginnen.

8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Die Stationshacht „Fare -
well" hat heute Morgen außer Dienst gestellt.

§ Wilhelmshaven , 2. Dezember. Die Dienststunden der
hiesigen Stationskaffe werden vom 2 . Dezember er . ab auf die
Zeit von 8 ' / , Uhr Vorm , bis 2H, Uhr Nachm, festgesetzt . Die
Zahlungen werden wie bisher in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vorm ,
geleistet.

8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Am Dienstag den 3 . Dez
findet im Mar .-Ofsizier - Casiono eine gesellige Vereinigung statt

Wilhelmshaven , 2 . Dezbr. Herr Postassistent Körner ist
von Frankfurt am Main nach Wilhelmshaven versetzt worden

Wilhelmshaven , 2 . Dezbr. Erst wenige Wochen sind
vergangen, seitdem wir Gelegenheit hatten , bei der Versammlung
des ostsriestschen Lehrervereins Hierselbst einen Blick in die segens
reiche Wirksamkeit des Pestalozzivereins zu thun . Das Andenken
an den hehren Meister der Pädagogik , dem mit dem Pestalozzi -
Verein ein lebendes Denkmal gesetzt worden ist, wird demnächst
in sehr interessanter Weise bei uns erneuert werden . Zur Er¬
innerung an den 150 . Geburtstag Joh . Heinr . Pestalozzis wird
der hiesige pädagogische Verein , dem die Lehrer Wilhelmshavens
angehören, am 13 . Januar eine öffentliche Pestalozzifeier im
Saale der Burg Hohenzollern veranstalten . Wir verfehlen nicht
auf diese Feier , auf die wir noch näher zurückkommen werden,
schon jetzt hinzuweisen.

Wilhelmshaven , 2 . Dezember. Das Unter dem Namen
„Weihnachtsausstellung " bekannte Spezialitätenthcater (Direktion
Strauß ) ist gestern Abend natürlich bei vollständig überfülltem
Hause in der „Burg Hohenzollern " eröffnet worden . An
Spezialitäten führte das Programm aus die Costüm-Soubrctte
Oceane de Apponih, die englischen Excentrics (Clowns mit dem
Esel) die Serpentintänzerin Miß Hedi Dallgo , Komiker Schmidt -
Hawkins , zwei Reckturner Miltons , Luftgymnastiker Gabriela
und Otthon , italienisch-spanische Sänger - und Tänzer -Terzett
„ Pertusto " und endlich die fast gliederlos erscheinenden drei
Sremlos . Um mit den Letzteren anzufangen , so waren die Pro¬
duktionen, wenigstens in der Dreizahl — es traten 2 Herren
und 1 Dame aus — und in der Weihnachstsausstellung völlig
neu . Wie es die Menschen möglich machen, die Beine soweit
auseinander zu spreizen, daß diese vollständig den Boden be¬
rühren , ist ein Räthsel , das aber noch übertroffen wird durch
ein anderes , das die Frage unbeantwortet läßt , wie ist es er¬
klärlich, daß die in feuerrothe Tricots gehüllte Dame in sitzender
Stellung buchstäblich ihre Füße unter den Arm nimmt , so zwar ,
daß der Kopf etwa zwischen den Fußsohlen hindurchschaut. Nicht
minder interessant waren die drei spanisch - italienischen Sänger
und Tänzer , gleichfalls 2 Herren und 1 Dame . Sie boten in
ihren nationalen Gesängen und Tänzen etwas so eigenariigcs ,
daß sie mehrmals herausgerusen wurden und bereitwillig 2 —3
Pidcen zugaben . Als ein bedeutender Künstler in seinem Fach
erwies sich der Komiker und Original -Humorist Schmidt -Haw -
kins . Er übertrifft den vorjährigen mit seinem widerlichen,öden Greifenberger ganz erheblich . Seine Darbietungen ver-
rathen gesunden Humor und Originalität und gewinnen noch an
Anziehungskraft dadurch, daß er gleichzeitig ein brauchbarer
Sänger und gewandter Tänzer und Turner ist . Bei der Vor¬
führung des störrischen Schimmels wollte sich das Publikum aus -
schütten vor Lachen . Die - schwierigen Uebungen in der Luft-
ghmnastik — an von der Decke des Saales herabhängendcn
Schwebetrapezen und Tauen — wurden namentlich von der Dame
( Gabriela ) sehr exakt ausgeführt . Dem Herrn (Otthon ) gelang
der außerordentlich schwierige Luftsprung beim zweiten Mal unter
großartigem Beifall der Zuschauer . Nicht minder lobenswerrh
waren die Leistungen der Doppelreck-Turner Miltons . Man
hat Aehnliches hier zwar schon öfter gesehen , aber nicht in dieser
verblüffenden Sicherheit und in der originellen Costumirung .
Die Turner traten nämlich nicht wie sonst in Tricots auf , sondern
in bürgerlicher Kleidung als ein Paar . Der wohlbeleibte Herr
trägt einen grobkarrirten grauen Jacketanzug und turnt mit
Kragen und Manschetten . Der zweite als Bäuerin gekleidete
Turner trägt Mieder und kurzen Rock . In dieser Kleidung wurden
am Reck die schwierigsten Sachen gemacht, die Bäuerin verab¬
schiedet sich schließlich mit einem Saltomortale . Die wirkungs¬
vollsten Nummern des Abends hatte wohl die Serpentintänzerir ,
Miß Hedi Dallga in Händen . Sie stellte im ersten Akt pla¬
stisch : Posen mit ausgesuchter Grazie und Eleganz , im letztenAkt und zwar ganz am Schluß trat sie als Serpentintänzerin
auf . Der Saal wurde bei dieser Nummer um die Lichtcffekre
wirkungsvoller zu gestalten, beinahe ganz verdunkelt . Die Dame
betrat die gleichfalls dunkle Bühne im Lichtkegel einer magischen
Laterne , von der bald rothe , grüne , violette Farben auf das
weitbauschige, weiße die ganze Gestalt umhüllende Gewand ge¬
worfen wurden . Dieses selbst nahm infolge unausg setztcr Be¬
wegung der Arme Und Hände immer neue Form und Gestalt an,fast einem Kaleidoskop vergleichbar . Zum Schluß wurden durch
dieselbe Laterne noch die Bilder Kaiser Wilhelm II . und Kaiser
Wilhelm I . unter endlosem Beifall der nach vielen Hunderten
zählenden Menge vorgeführt . Dann entleerte sich der vollge¬
pfropfte Saal allmälig . — Es mag noch hier erwähnt werden,daß die Direktion wie Herr Borsum sich die erdenklichste Mühe
gegeben hatten , dem kolossalen Andrange gerecht zu werden . Wenn
das in dem einen oder anderen Falle nicht ganz -gelungen sein
sollte, so mag man deshalb nicht allzuschars ins Gericht gehen .
Auf beiden Seiten wurde Uebermenschliches geleistet, um 1000
und mehr Menschen zufrieden zu stellen. Die neue Einrichtungder Logen wurde vielfach benutzt. Die Idee , den Zwischenakts¬
vorhang als Reclame -Tafel zu benutzen , erwies sich als sehr
wirksam. Zweifelsohne werden die auf dem .Vorhang verzeichneten
Firmen erreichen, daß sie allabendlich Hunderten ins Gedächtniß
zurückgerufen werden . — Am Mittwoch wird eine hauptsächlich für
Auswärtige berechnete Vorstellung stattstnden, die bereits um 7
Uhr beginnt . Aus Anlaß dieser Vorstellung wird der letzte Abend¬
zug nach Jever bis nach Carolinensiel gehen . — Für Donnerstag
ist ein Damen -Elite -Abend (rauchfreier Abend) angesetzt .

Wilhelmshaven , 2 . Dezember. Wie man hört, hat der
Schlächtermeister B . Cohen in Neustadtgödens das dem Schlächter¬
meister Engelke gehörende, zu Tonndeich in der Ulmenstraße be¬
legen« Haus für 17,550 Mk . gekauft.

— 0 Heppens , 2 . Dez . Gestern war Herr Geh. Obcr-
kirchenrath Hansen aus Oldenburg hier anwesend zum Zweckeeiner Kirchenvisttation . In seiner Begleitung befanden sich die
Herren Oberlandesgerichtsrath Runde und Ministerialrath Willich.Die Kirche war infolge dessen außergewöhnlich gut besucht . —
In Sadewassers Tivoli wurde gestern die „Weinachtsaussteüung "
eröffnet. Die damit verbundene Künstlervorstellung war gut
besucht . Zum Schluffe der Vorstellung ereignete sich leider ein ,Unglücksfall . Einer der Hauptkünstler that einen Fehlgriff , kam I

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Se . Exc . Viceadmiral Valois

hat die Geschäfte des Stationskommandos wieder übernommen .
8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . Das II . Stammschiff der

Reservedivision, S . M . S . „ Beowulf " , welches in der ver¬
gangenen Woche zu Jnstandsetzungsarbeiten im Hafen geblieben

^ EeMvrgen zur Fortsetzung der Uebungen ausgelaufen , zu Fall und verletzte sich den einen Arm derart,
'

daß
"
sofort ! ^Es sollen Schießübungen m der Jade vorgenommen werden , ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werdem mußte .

Verfügung des Oberschulkollegiums soll an der neuen SchuftNeubremen eine Nebenlehrerstelle mit Hauptlchrergehalt beschwerden . Demnach gewinnt es den Anschein , daß die SM . !
im nächsten Mai mit 4 Klassen eröffnet werden soll.

Aus der Amgegend und der Provinz.
-j- Saude , 2 . Dez . Durch Herrn Geh . Kirche

Ramsauer aus Oldenburg wurde unser neuer Pfarrer Heg !
Rühe am gestrigen Sonntag in fein Amt eingeführt .

b Horsten , 1 . Dezbr . Der im Herbst v . I . hier gebildete
gemischte Chor ist eingeschlummert, dagegen hat sich hier chl
Männergesangverein gegründet , der bereits reichlich 20 Mitglieds
zählt . Die Leitung des Gesanges hat Herr Lehrer Peters hin,
selbst übernommen . Die Uebungsabende finden abwechselnd in,
Gasthofe des Herrn Rahmann hiers. und im Gasthofe des
I . G . Franzen hiers. statt . Wir wünschen dem Verein ein recht
langes Bestehen.

S - Glzel, 1 - Dezbr. In der vorgestern im Gasthofe
Herrn G . Buß Hierselbst abgehaltenen Versammlung der U
schußmitglieder wurde Gastwirth G . Buß als Schiedsmann r
als dessen Stellvertreter Gastwirth D . R . Kuper Hierselbst
die hiesige Gemeinde gewählt .

r Barel , 1 . Dez . Das Scherbarthsche Theater-Ensembll I
eröffnete heute hier die Theatersaison mit der Posse „Unsen I
Marine" . Der Besuch war sehr gut, ebenso der Erfolg. !

Geestemünde, 28 . Nov . Die Vorarbeiten für die Fort- !
führung der Geestebrücke sind bereits soweit gefördert , daß um
hofft, die Arbeit schon am Sonnabend oder Sonntag bei "

Wasscrkftrhält '
niffeli Wrttchmen zu können. Da für viele auf de« I

hiesigen Werften und am Hasen -arbeitende Leute die gänzliche
Sperrung der Straße sehr unangenehm empfunden werden muß,
ist die Errichtung einer provisorischen Brücke unterhalb
jetzigen ohne Zweifel , nur ist man sich an maßgebender Stelle I
noch nicht klar darüber , ob dieselbe nur für Fußgänger erforderlich,oder ob man sie derartig baut , daß auch ein leichtes C '

dieselbe benutzen- kann . Das Passiven der Geestebrücke ist
der damit verbundenen Lebensgefahr polizeilich verboten worden /

Vermischtes .
— * Hamburg , 30 . Novbr . Infolge niedrigen Wasser-

standes sitzen auf der Unterelbe mehrere Seeschiffe fest . Bei
Versuch , im Nebel ein Dampfboot zu besteigen , ist in der Außen¬
alster der Amtsrichter Dr . Schultze, ein i , weiten Kreisen be¬
liebter Jurist , ertrunken .

— * Hamburg , 30 . Nov . Die vor einiger Zeit in im >
Norddeutschen Bank " verhafteten beiden Gauner sind jetzt

gewohnheitsmäßige internationale Bankdiebe , der eine unter i
Namen Evans oder Miller , auch Montgomery , der andere
Alcnzo Hey recognoscirt worden . Ersterer ist 1890 in London I
min 14/2 Jahren Zuchthaus bestraft worden . Beide werden noch
der hiesigen Aburtheilung nach Berlin transportirt werden, wo
ihnen eine Reihe Bankdiebstähle vorgeworfen werden .' öln , 30 . Nov . Wie die „Köln . Ztg ." aus Odessas
meldet, sind bei dem letzten Unwetter etwa 500 Menschen uw-
gekommcn , die theils ertrunken , theils erfroren , sind . Die Noih s
ist sehr groß .

* London , 28 . Nov . Gestern wurde in Lowestost 111I
Gegenwart einer Menge Zuschauer das große Fischerboot vom
Stapel gelassen , welches der Londoner John Griffiths dem Führer
der „ Wildflover " , William Wright , in Anerkennung der Rettung
von 20 Schiffbrüchigen des im letzten Januar untergegangem I
Bremer Llohddampfers „Elbe " zum Geschenk gemacht HÄ-s
Wright 's Frau vollzog die Taufe und nannte das stattliche Schlepp-
netzfischerboot „Willing Boys ", d . h . „ Willfährige Jungen " .

* Die moderne Arche Noahs . Eine riesige Schiffsladung!
trachte der der White Star -Linie gehörige „Georgie " , der vors
kurzem, von Newyork kommend, in die Merseh -Bucht von Liver¬
pool einlief . Der Binnenländer macht sich schwerlich einen Be<
griff davon , welche enormen Mengen der verschiedensten Güter !
der Rumpf eines solchen modernen Kolosses üufzunehmen vermag.
Die Schiffspapicre weisen die folgenden Posten auf : 750 Stück
Rindvieh , 9000 Schafe , 3000 Rindsviertel , 136000 BuM
Weizen, 90000 Bushel Roggen , 550 Ballen Baum volle, 20ök
Sack Mehl , 1800 Sack Oelkuchen, 35000 Gefäße mit gepökeltem
Schweinefleisch, 300 Fässer undBüchsen Proviant , 9000 Pack Speck,
3500 Faß Harz , 700 Faß Traubenzucker , 1000 Gefäße mit !
Büchscnfleisch , 500 Pack Seife , 400 Fa8 Wachs, 300 Faß Rinden-
cxtrakt , 1000 Faß Schmieröl , 100 Tons Nutzholz, 3000 Pack
essigsauren Kalk, 150 Faß Zinkoxhd und 10000 Pack Böttcher -
waaren ! Diese enorme Ladung wird allerdings als die größte
bezeichnet , die den Newyoxkcr Hafen je verlassen hat .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl.
B erlin , 2. Dez. Der Kreuzer „Cormoran" ist

am 30 . Nov . in Shanghai angekommen.
Neapel , 2 . Dez. Prinz «ud Prinzessin Heinrich

lind gestern Mittag hier eingetrosfeu und in Bill»
Galotti am Posiltpp abgestiegen.

Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . » urrvertchl brr Olbendvrgtschen E40 "
mib Lethbanl , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pCt . Deutsche Retchsanleih « . 10480 105 .3b
3 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 103,60 101,15
3 PCt. do. . . 08,80 89,35
4 PCt . Preußische Consols . 104 .70 105,25
3 / , pCt . do . . . 103 .50 104 .05
3 PCt . do. . 98,90 69 .45
3 Hg PCt . Oldenb . Consols . 102,50 103,50
4 PCt . Oldenb . Komumnal -Anlelhen . 102, — 103, —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOOM . 102,25 —
3Hz pCt . d». do. . . . . . . 101, — 102, -
3H , pCt . OLenb . Bodenkredtt-Psandbrlefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . ., - 102, — 103, —
3 Hz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,76 103,25
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,10 132,90
3H » pCt . Hamburger Staatsrente . 103,90 104,45
3 Hz pCt . Pfandbriese der Mecklb. Hypoth .- Bank

unkb. bis 1900 . . . . 100,80 101,16
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Bani

vor 1905 nicht auslosbar . 105 50 106,05
3Hz PCt . do . . 101,45161,75
Wechs. auf Amsterdam kurz -für Guld . 100 in Mk . 167 95 168,75
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,415 20,515
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205

Discont der Deutsche » ReichSbauk 4 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4H, Hz .

Meteorologi che Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven . H
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Mtig Vom 15 . Oktober 1895 bü
14 . März 1896 .

1. MMpffäyre Wikyckmshaven- Klk
warderhörne .

Von Wilhelmshaven 9 .00 Vorm .,
3 .30 Nachm.

Von Eckwarderhörne S .30 Vorm .,
4 .00 Nachm.

z . Kmmönövervindnng Kckwarder ^
hörne-Aordenham .

Von Eckwarderhörne 9 .40 Vorm .,
„ Nordenham 12 .50 Nachm . ^

z . Wolorwagenveröindnng Worden
Ham - KLw arderhörne.

Von Nordenham 7 . 15 Vorm .,
1 .30 Nachm.

^ In Eckwarderhörne 9 .25 Vorm ., ^
3 .55 Nachm.

Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,
4 .00 Nachm.

In Nordenham 11 .30 Vorm .,
'

6 .00 Nachm.
1. Daurpffähre„ Hlttion" KeeSe«künde-

Aordenham .
Ab Geestemünde 6 .00 , 8 .25 , 11 .35,

3 .35, 6 . 15 , 10 .00 .
Nb Nordenham 7 .05, 9 .00, 10 . 25,' 1 .35, 4 .45 , 8 . 10 .

^

Wilhelmshaven , den 18 . Okt . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vermiethen
eine 6räum . Etagenwohuung zum
Preise von 380 Mk ., incl . Wasser und
Reinigung. Marktstr . 21 .

Klagen -Wohnung ,
4- oder 5räumig , mit Wasser und
sonstigem Zubehör , zum 1 . Januar
preismerth zu vermiethen .

G . Bakker , Bismarckstraße ,
neuer Marktplatz .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1896 eine Wohnung
mit Garten .

Renst, Ncu- Groden.
Zu vermiethen

eine kleine Oberwohuunpl zum
1. Febr . oder März . Preis 150 Mk .

Carlstraße 2 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an einen am
ständigen jungen Herrn .

Verl . Gökerstr . 3 . u . l . .

Ein Mann
kann LogiS erhalten .

Augustenstr . 2, unten .

Zu vermiethen
Ttnbe und Kadinet (eventl . mir
Burschengelaß), besonderer Eingang .

Augustenstraße 7 . i

Zu vermiethen
eine Balkonwohnuog , enthaltend
1 Räume mit Wasserleitung und Zw
behör, zum 1 . Febr . oder später , inet ,
aller Nebenkosten 500 Mk ., Ecke der
Peter», u . Kielerftr .

U . Kalte . Bürsenstr . 19.

Msdlirtc Sind«
za vermiethen.

Augustenstraße II .
Eine große heizbare

aiit einem ' Wohnranm im früheren
Gewerbeschulgebäudean der Bürsenstr ,
sofort zu vermiethen .

As. Kotte , Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung mit Burschen-
Kclaß auf sofort oder später .

Augustenstraße Nr . 6 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube auf sofort .

Tonndeich, Schulstr . 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
Aöbl . Wohnung zum 1 . Jan -, auch
Burschengelaß .

Wilhelmstraße 5.

Billiges Logis
mit allen Bequemlichkeiten.

Börscnstraße 21 , lil .

Für Geschäftsleute 1 ,
An destce Geschäftslage in j

hiesiger Stadt sind zwei schöne Helle , i
mit großen ^ Spiegelscheiben versehene

I.S6VN ,
welche sich zu jedem Geschäft eignen,
auch leicht zu einem Laden verbunden
werden können , nebst zugehörenden
Familienwohnungen bezw. Lagerräumen
auf Mai k. I . z« vermiethen . l

Näher Auskunft ertheilt
W Uhde, Leer (Ostfricsland ) .

'
Zu verkaufen >

ein etwas gebrauchtes französisches
Billard mit Zubehör.

Bismarckstraße 18 .
Ein gut erhaltenes .

Aiernirio
wud zukaufengesucht . Offerten unter
0 . L . 2 an die Expcduion dieses
Blattes baldigst erbeten.

' Wer leihtÄncr Darn'
e aüffkurze Zeit

z « s ti ?
Offerten postlagernd unter U 8 . -

erberen. I

4 eiskrae Oeftv ,
und einen schönen Kochherd hat ganz
billig zu verkaufen

lZsorL Bant.
Gesucht

sür ein krank gewordenes Mädchen j
sofort ein anderes .

Näheres in d . Exp . d . Bl .

Gesucht
auf bald ein tüchtiges Dienstmädchen .

Altestraße 24 .

Ein Mädchen
für den ganzen Tag vom 15 . d . Mts .
ab gesucht .

Müllerstraße Nr . 9 , 1 Tr . r .

In e- halben Jahre erlernen s .
Mädchen aus guten Famil. gründlich
den Haushalt , feine u . einfache Küche,
Ausbildung in gesellsch. Formen .
Schöne Wald . Gegend . Beste Res.
Preis mäßig . Offerten erb . unt . Ii, 8 . Zg j
a . d . Ann . - Exp . vonlkm . WlM , Bremen .

Suche ,
zum 1 . Januar ein anständiges
Mädchen für Küche und Haus . Nur ,
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau Justizrath Melitz .
Roonstraßc 74 , I .

Gesucht
auf sofort ein Gtuodevwädchen sür k
den ganzen Tag wegen Erkrankung
des jetzigen .

Frau Leeser .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen sür
die Vormittagsstunden .

Margarethenstr . 5, 1t , l .

Gesucht
ein Mädchen od . Frau zum Reinigen
meiner Wohnräume . Zu erfragen

Peterstraße 64, Hochpart . j

Gesucht °
auf sofort ein zuverlässigen Mädchen 2
für den Vormittag , 7— >/,12 , Lohn 2
6 Mk . Zu erfr . in der Expedition .SssAottb
sür ein erkranktes , sofort ein anderes
ordentliches Dienstmädchen «

Frau Zahlmeister Mchtuer ,
Roonstr . 87, 2 Tr .

Diejenigen Herren,
welche sich an dem englische » Unter »
richt am Dienstag und Donnerstag
von 8 bis 10 Uhr Abends bctheiligen <k
wollen, werden gebeten, sich an einem s
dieser Tage zur genannten Zeit , Banter - „
straße 9, I , einzufinden . dNr .

Zahlen wir Demjenigen , der uns nach
iveist , wie wir unsere Zimmer regel-
Eßig und gründlich rein gemacht er¬
halten. Offerten 4 8 , postlagernd
Wilhelmshaven. - -

Durch Zufall
Me Parthie
30 zillck , Wnz m- km.
W RSÜer, „

statt 14 Mk. mit ca . 10 Mk,
statt 18 Mk. mit ca. 13 Mk ,
statt 20 Mk . mit ca. 15 Mk..

»er
statt 20 Mk. mit ca. 16 Mk.,
statt 30 Mk. mit ca. 24 Mk.

amtliche Jackets , sowie Räder sind aus dieser
Saison und tadellos.

Ul kw NULL8 « »MI »LI.

Meine

WIniiM - kmIölllil
>» kMA -

, 8Wl- V >l kglÄMS« »
eröffnet .
Große Auswahl , äußerst billige aber feste Preise.

Gökerstraße 9 .

2 bis 6 Meter,
Preises.

Mes i« kltPNlk» kllckiis
reine Wolle, in vielen Farben von 4 an .

Dienstag und folgende Tage :

empfiehlt

von selbst geschlachteten Schweinen

v . I-ippori , „TmchMk
".

SchöPP , Düsscl-
dorf,Bilkerallce83 ,

Alle Sorten

Handschuhe
empfiehlt in großer Auswahl

üemriek Utznktzn ,
Roonstr , 74, beim Rathhaus .

Da ich noch Zeit übrig habe, einige
englisch » Kovversationsst mde -
billig zu ertheilen, so bitte ich, mir
diesbezügliche Wünsche . mittheilen zu
Wollest- , '

. ). O' ) s
Ärs. 8w1td» Banrerstr. 9 , I.

Kielerstraße 5, oben .

Alte Dchpfannkn
werden zu kaufen gesucht . An erst ,
in der Expedition dieses Blattes .

Strickgarne
empfiehlt

iisinriok stsnlivn,
Roonstr . 74, beim RathhauS .

Empfehle eine schöne Auswahl in
Barometern,
Thermometern ,
Brillen,
Vergrößerungsgläsern,
Lesegläsern,
Mikroskopen ,
Stereoskopen usw .

M . A KuUmcum,
Bismarckstr . 17 ,

WS " am neue -, Markt . "MU

Maaren Haus
§ . H . Kiihrmnll. !

r»iü8vu -

WWll
von HO . Pfg . au .

liil. Kkgtllsck
von M 1,V5 an .

von M « A,Äö M an ,

VssoIIvN « EMM

von M . L,VS an .

Enormes Lager bis zu den j
besten Qualitäten .

Me Nriefmarken « . H'ostcouverte
suche ich zu kaufen und bezahle —
namentlich Seltenheiten in alten

deutschen von 1850 — 75
DA - bis tt. 100 M . - WL
Ankaufsliste gratis . — Länderangnbe

erbeten.
Kgl . Schauspieler ,

^ Hannover , Wolfstr . 24 .

Al» Schneidenin
empfiehlt sich billigst

WlhÄmstraße 10, Part . l.

Gr M nilhiWählt
der Gummimantel , sondern von
meinem vorzügliche « wasser¬
dichte « Stoff fertige ich für jeden
Wilhelmshavener Bürger einen
Regenmantel .

frsnr tslcubvr^k,
Schneidermeister ,

Markt - u . Kielerstr .- Ecke.

Waarenhaus
K . H . NHriNllMl. I

Stück SS Pf .

Bessere Pelzarten
als :

Nnina , Kml , Mam ,
Munks , Kalks , Ms, ^

Maräsr, Perstana, Möve
u . s . w .

nebst dazu passenden Kragen
und Barets außerordentlich
preiswerth in enormer Aus¬

wahl .
Reizende

KinLtt-GllmIilNi
aus Pelz u . Krimmer .

Tabak,
st Mund 1 Mark ,
eine hochfeine milde
Qualität , « nr echt
mit nebenstehender

Schutzmarke. Zu haben bei A. Berndl ,
H . Legemann , Ludw , Jausse « ,
W . Oltmarms , Wilhelmshaven , H .
Heyse , Bant .

ü/jS88M3NN
'8

Stellen-
Vermittelungs -Bureau

befindet sich

Aasariienstr. l
(HinterhanS).



Ar Mkihnachtsttbkiten
Den geehrten Damen zur Nachricht ,

daß ich auch einen Abendkursus iu
Gold - «ud WeiMckerei für Er
wachsene und Kinder eröffne .

Frau WI, Iti ' Hasnei »,
Börsenflraße 21 , III .

Junge Mädchen können unentgeltlich
das Schneidern erlernen ._

fassendes

WtihmWgeWilk !!
Ei « « ene Sireichzither«edst Schule ist zu verkaufen «

Näheres
Werftkaserne, Stube 42 .

MH » ! Kmrtts !
reizende Neuheiten in Pelz , Plüsch und Krimmer empfehle ich , um mit meinem großen

Lager zu räumen , zu
unerreicht billigen Preisen .

SvrlliLvi '
LuKros - I ^ svr ULAvI .

GM LoD. lllmenßr . I . I.

^8 !
Mechaniker, Msmarckstratze 17,

« nr öS —

empfiehlt sein großes Lager in

Tischrnesfern «. Gabeln , Rafir -, Taschen- , Brak -,
Fleisch-, Schlachtnressern, Scheeren, Nntzknackern asm

zu billigen Preisen .
Durch persönlichen Einkauf in Solingen bin ich in
- er Lage , für Güte der Waare Garantie zu über¬

nehmen .
IHM*'

Krmgk meine KlkWrei in empWemle Ermnerang .

Burg Hohenzollern .

1895 Hsilmsokk-ülintsIIlmg 1895.
Täglich :

von Künstler » ersten Ranges . Internationales Programm
Anfang des Concerts 7 Uhr , der Vorstellung 8 Uhr ,

Kaffenöffnnng 6 Uhr .
Es ladet ergebenst ein

M . Bors « » » o
IW . Donnerstag , den 5 . Dezember c . : 1 . Elite - DameN -

Abend . Bis 10 Uhr darf nicht geraucht werden .

AllsßkM-GtsGft
v .

Gokeestratze .

In meinem Ausverkauf , der nur noch bis Ja¬
nuar 1896 dauert , ist noch unter Fabrikpreis billig
zu kaufen :

InmSt nni> Satins i» allen Ante»,
PMcher i« Leim« »ü Hnlbleinen,
Hnndtilter i» IM nn!> Inmnst,
Maie n»i> Servielten, HMcken
i» miß mi> lnnt, beionilers billige
IllslbeMcher, Piane

's mb Kreises
zu Reinkleiber« n. Nachtjacken, Lbn-
hembe» in eile» Halsweite«, Har-
hmben, Serniteirs, Srage» mb
Mnnschette«, ßittelichnrzen, Imen-
benibt», Heinkleiber , Nachtjncken, weiße
llilerre>ke, Nermlhembe« mb Hefen,
Rsrmlbmben

me «

Zu^
^ 7 - Einkäufen

! halte ich mein bedeutend vergrößertes Lager von

Inwele« , Gelb-, Kornll- , Grsnat- , Silber- , >
Alsrnibe-Wnaren mb Memhren

angelegentlichst empfohlen .
! Nur gute gediegene Waare . Viele aparte !
Neuheiten . Billige , feste , offene Engros -Preise .
Strengste Reellität .

Um das Gerücht einer beabsichtigten Aufgabe meines Ge¬
schäfts zu widerlegen , erlaube ich mir zu bemerken , daß solches
nach wie vor unverändert fortgesetzt wird , und ich durch Ver¬
mehrte tüchtige Arbeitskräfte jetzt in der Lage bin ,
alle in die Gold - und Silberwaarenbranche ein -
fchlagende Arbeiten in eigener Werkstatt schnellstens s
zur Ausführung zu bringen

! Gravirungen jeder Art, sowie Reparaturen werden !
! arfs Sauberste angefertigt und finden fofortige Er¬
ledigung .

Rsonstvatz « .

lVaarenhanr

Hettfeber» mb Inmen, Hettinlets

M.
me

Damen-Orchester
VLvnvr SoL ^ aLvoi ».

Direction : VA .I1 Ri eilten , Wien .

Heute und folgende Tage :

mit fpeeiellen Einlagen .
7 /- VAr . 7 /2 Vür .

Um zahlreichen Besuch bittet

Svklsilikr ,
"Rheinischer Hof ".

K . H . Kithrma » ».
Iu Folge vorgerückter Saison kaufte ich ca . 900 Stück

Dmeil-Illlkkts . Rlldmäntet. Capes,
und Kindnmälltkl

bedeutend

und gebe dieselben zu sollenden enorm billigen Preisen
> wieder ab .

Damen -Jarkets aus gutem Cheviot und Eskimo¬
stoffen 4,50 , 6,00 , 8,00 , 10,50 bis 16,00 Mark .
Radmäntel , wattirt, sowie aus schweren Winter¬
stoffen 6,75,9,00,11,00 , 13,50 , 18,00 bis 29,00 Mk .
Capes aus Cheviot, Kammgarn, Krimmer nnd
Plüsch .
Kinder -Regenmäntel und Kinder -Wintermäntel
mit und ohne Kragen .

Sänrintlich nrrv merre Sachen .

bllkgllÄMMllW .

MM -MMUlU
Mittwoch , Heu 4 . Dezbr . cr . :

WsiMnrfiirWwiichi .
Die Vorstellung beginnt 1 Stunde

früher mit Anschluß des Zuges Jever .
Carolinensiek , durch das freundliche
Entgegenkommen der GroßherM
Eisenbahn -Direktion .

Hochachtungsvoll

V . Lorsmll . v . Ärsv88 .

Ksi8Sk -?SIMMil.
(Gökerstr . im Dräger

'schen Industrie ,
gebäude , Eingang Peterstraße ).

Mu ^ Besi chtigu ^ der

größten Oceandampfer der
Hamburger Packetfahrl -
Att .-Gesellfchast mit Par -
thien von Hamburg und

Cuxhaven.
Geöffnet von Nachmittags 2 bis

Kvends 1v NHr .

am
Dienstag , de« 8 . Dezember,

Abends 8 Uhr ,
im Vercinslokal (Parkhaus ) .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Weihnachts -Vergnügen betr .
3 ) Bausache .
4) Verschiedenes .

ver Vorstsllü.
Heute Dienstag :

UkrsamlnillM

8v,mtsnveromigung .
Eintrittskarte « zu den Vor¬

stellungen in „Burg Hohenzoüern " sind
in unserer Verkaufsstelle Peterstraße ,
im Werstspcischause , sowie bei Herrn
Kaufmann Lehmann , Bismarck¬
straße 15 , und in der Drogcnhandlung
des Herrn Schmidt , Roonstr . 81,
zu erhalten .

ver VorstsoL

Wtri-lckill-srMmraia .
Die Versammlung wird auf

Dienstag , de « 1 « . Dezember ,
verschoben .

Verein Himer !
Mittwoch , de« 4 . d. Mt §

Abends 8 >/ , Uhr :

Gt«tr »l»krsa«« lm
INI Vercinslokale .

ver VsrÄsuä

MuMdiin
mit Fußbetrieb von 55,00 Mark an .

5 Jahre Garantie .

A . I . Kuhlmann ,
Mechaniker,

Bismarckstraße 17 , am neuen Markt .

Keliurts - Anzeige.
Bon der glücklichen Geburt eines

kräftigen J « « ge « geben hocherfreut
Kenntniß

Oldenburg , den 1 . Dezbr . 1895 .

u . Frau,geb . Wilts .

« edaktto». Druck und « erlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Str . 16 .)

Danksagung
Für die beim Hinscheiden meines

geliebten Mannes und unseres Vaters
uns bewiesene Theilnahme sagen wrr
hiermit unfern innigsten Dank .

Frau Friederike Berlage
und Tochter .

Ncuende , 2 .

Hier-« eiue Beklage.



Krilaze ;« Kr .
283 lirs MilhelUchmm LogklilMks .

Dienstag , den 3 Dezember
Veuisches Reich .

Berlin , 29 . November . Wie verlautet , sollen die grauen
Mäntel der Offiziere und Mannschaften nicht weiter beschafft
werden . Man will zu dem alten bewährten Manteltuch zurück¬
kehren — Endlich !

Berlin , 29 . Nov . Der Herausgeber und Redakteur der
Ethischen Cultur , Dr . Förster , wurde vom Landgericht wegen
Majestätsbeleidigung, begangen in einem Artikel der Ethischen
Cultur vom 14 . September , zu drei Monaten Festung ver-
urtheilt. Der Staatsanwalt hatte neun Monate Gefängniß
beantragt . Unter den Zuhörern der Verhandlung befand sich
auch Oberstlieutenant Egidy und der Vater des Angeklagten,
der Direktor der Berliner Sternwarte Geheimrath Förster .

Eine mit Zustimmung der Großherzöge von Mecklenburg
erlassene Kaiserliche Cabinetsordre bestimmt, daß die Offiziere
und Mannschaften des mecklenburgischen Contingents vom 1 . De
zember ab Helme mit Helmspitzen nach preußischem Muster zu
tragen haben Die bisherige Abweichung in den Helmspitzen
bestand darin , daß die Preußischen glatt sind und spitz auslaufen ,
während die mecklenburgischen gereifelt und an der Spitze mit
einem Knopf versehen sind .

Die Frage der vierten Bataillone wird neuerdings lebhaft
n der Presse erörtert und zwar überwiegend aus politischen Ge¬
sichtspunkten , eine Behandlung , die die Angelegenheit nicht er¬
fordert. Politische Momente können außer Betracht bleiben, da
ein Abgehen von der zweijährigen Dienstzeit und die Aenderung
der Präsenzstärke nicht in Erwägung gezogen sind . Es handelt
sich um Fragen , deren rein militärisch -technischer Charakter ihre
Förderung durch die öffentlicheDiskussion ausschlicßt . Die Kriegs¬
verwaltungen hoffen trotz der Schwierigkeiten , welche die Lösung
innerhalb des gegebenen Rahmens darbietet , in nicht zu ferner
Zeit und vielleicht noch vor dem nächsten Sommer zu einem Ent¬
schlüsse zu gelangen und damit einem Zustande ein Ende zu be¬
reiten , der allerdings vom militärischen Standpunkt als völlig
unhaltbar erkannt worden ist . Es besteht kein Zweifel mehr ,
daß die Mannschaften der vierten Bataillone mit einer unge¬
nügenden Ausbildung zur Reserve übertreten . Jedes Jahr bringt
somit die Verstärkung eines im Interesse der Kriegstüchtigkeit
der Armee nicht erwünschten Elements . Die Militärbehörden
finden in diesem Umstande selbstverständlich den Antrieb , die
Neuregelung so rasch herbeizuführen , als die Aufgabe, eine für
die Dauer brauchbare Ordnung zu schaffen , nur immer gestattet .
Die zweijährige Dienstzeit , das sei wiederholt , wird von der Ent¬
scheidung nicht berührt werden . Zur Beurtheilung ihrer Wir¬
kung wird es nach geraumer Zeit an einer ausreichenden Unter¬
lage fehlen. Zur Zeit steht fest, daß die Mannschaften der Fuß¬
truppen nach zwei Jahren die aktive Armee genügend geschult
verlassen . Ob die in diesem Zeitraum mögliche Ausbildung eine
nachhaltige ist, kann sich erst Herausstellen , nachdem ältere Jahr¬
gänge des Beurlaubtenstandes , die die kürzere Dienstzeit durch¬
gemacht haben , zu Uebungen einberufen gewesen sein werden .

und plünderten , verhaftet worden . Für den angerichtcten Schaden
hat die chinesische Regierung vollen Ersatz geleistet.

Ausland .
Petersburg , 28 . Nov . Die russische Regierung will

einen großen Eisbrecherdampfer für den Hafen von Wladiwostok
von ungefähr 1500 Tons und 3000 Pferdekräften bauen lassen.
Die Baukosten dürften annähernd 1 >/? Mill . Mark betragen .
Wahrscheinlich wird das Schiff in Dänemark gebaut werden .
Der Direktor der großen Kopenhagener Werft , welche die neue
russische Kaiserjacht „Standard " (5200 T .) baut , ist soeben hier
eingetroffen, um die Verhandlungen mit der Regierung zu Ende
zuMhren .

Die Verlegung einer

Marine .
Paris, 29 . Nov . Gegenwärtig ist in Frankreich wieder

einmal der Admiral Gervais , der Befehlshaber des Mittelmeer¬
geschwaders, der Mann des Tages . Aber nicht wie damals , als
er an der Spitze des französischen Nord -Geschwaders nach Kron¬
stadt fuhr , um die französischen Freundschaftserinnerungen und
Bündnißanträge vor aller Welt dem russischen Volke ans Herz
zu legen, wird er als Nationalheld gefeiert, sondern er wird als
„ der unglücklichste Seemann der französischen Flotte " auf das
heftigste angegriffen . Von den ihm unterstellten Kriegsschiffen
waren nämlich kürzlich drei bei Salis -d 'Hysres in der Nähe von
Toulon auf den Strand gelaufen . Dieser Unfall wird seiner
Unvorsichtigkeit zugeschriebcn, obwohl der unmittelbare Anlaß
der Bruch des Steuers auf den an der Spitze fahrenden Flagg¬
schiff gewesen ist. Der Marine -Minister Lockroy hat eine genaue
Untersuchung dieses Falles angeordnet , und der Ministerrath hat
den Admiral Gervais vor ein aus mehreren Admiralen zusammen¬
gesetztes Untersuchungsgericht verwiesen. Frankreich hat ein radi¬
kales Ministerium . Dessen Vorgehen gegen den Admiral Gervais
ist begreiflich , da dieser sich stets als heftiger Gegner der Radi¬
kalen gezeigt hat . Schon früher hat er keine Gelegenheit ver¬
säumt, seiner Abneigung Ausdruck zu geben . Sein Unstern aber
wollte es, daß er dabei verschiedentlich mit Leuten zusammenge-
rieth , die heute seine Vorgesetzten sind . So hat er vor etwa
einem Jahre die damaligen radikalen Abgeordneten und heutigen
Minister Lockroh und Guihesse in den Sitzungen der Marine -
Kommisston nicht gerade sehr freundlich behandelt . Dem Abge¬
ordneten Guihesse weigerte sich Gervais die Hand zu reichen , als
jener sie ihm bot, und ein anderes Mal erklärte Gervais Lockroh
gegenüber, der die Flottenverwaltung angegriffen, die Offiziere
der Flotte dagegen gelobt hatte , daß diese Herrn Lockroys Lob
nicht annehmen könnten . Die Kommission gerieth über diesen
Zwischenfall in Aufruhr , und die Folge davon war , daß
Gervais von da an in den Sitzungen nicht mehr gesehen
wurde . Als aber im letzten September eine Abordnung
der Kommission, der Lockroh als Mitglied angehörte , in Toulon
an Ort und Stelle Erhebungen machte und Gervais um Auf¬
klärungen ersuchte , verweigerte dieser auf alle Fragen die Aus¬
kunft mit dem Hinweis auf einen Bericht, den er seinem dienst¬
lichen Vorgesetzten, dem damaligen Marineminister , eingereicht
habe . Kaum zwei Monate später war Lockroh Marineminister .
Daß es unter solchen Umständen zwischen dem neuen Minister
und dem Admiral Gervais zu einem Zusammenstoß kommen
mußte , war vorauszuschen . Ob es aber den Radikalen gelingen
wird , letzter « aus seiner Stellung zu verdrängen , ist zweifelhaft .
Die radikale Regierung steht auf schwachen Füßen , sie hat ,
selbst mit dem socialistischen Anhänge bei weitem nicht die
Mehrheit in der Deputirtenkammer . Hie Gervais , hie Lockroy !
lautet jetzt das Feldgeschrei in der Preßsehde , die immer heftiger
anhebt . Am schärfsten zieht der Politische Leiter des „Petit
Journal ", Ernest Judet , gegen den Marineminister zu Felde ,
den er gradezu ins Tollhaus verweist . Mehr als von diesem
Shmpathic -Erguß der Zeitungen mag Admiral Gervais davon
erfreut gewesen sein , daß ihm die Kommandanten des unter
snnem Befehl stehenden Geschwaders einen Besuch abstrttetcn ,
um ihm im Namen des Offizierskorps und der Mannschaften
ihr unwandelbares Vertrauen und ihre unbedingte Ergebenheit
auszusprechen . Angesichts der Maßregelung , von der Admiral
Gervais bedroht wird , erblicken die radikalen Kreise in dem
Schritte der Schiffskommandanten eine gegen den obersten
Chef der Marine gerichtete verletzende Spitze . Dahin führt cs,
wenn eine Regierung keinen Anstand nimmt , die Armee sowohl
als auch die Flotte unter einen Minister zu stellen, der als

Petersburg , 28 . Nov . Die Verlegung einer ganzen
Stadt nach einem anderen Orte , die strategisch und commerciell
größere Vortheile bietet, wird gegenwärtig im höchsten Norden ,
Rußlands geplant . Es handelt sich um die fStadt Kola aufi Civilist weder Fachmann ist , noch die Sympathien des Militärs
der gleichnamigen Halbinsel . Der Vorschlags des Gouverneurs § auf seiner Seite har . Die Offiziere fühlen^ sich verletzt , und
von Archangelsk, Baron Engelhardt , die Stadt nach einem bessern
Hafenplatz „überzuführen " , hat , wie der Swjet zu berichten
weiß , die Zustimmung der zuständigen Minister gefunden.

Konstantinopel , 29 . Novbr . Ein zweites entsetzliches
Gemetzel hat in Marasch stattgefunden , verbunden mit allgemeiner
Plünderung . Viele Hunderte sind v rwundet , vielleicht Tausende
getödtet worden . Das amerikanische Theologenseminar , die
Akademie und die Logirhäuser wurden geplündert , das Seminar
niedergebrannt , zwei Studenten erschossen . In drei christlichen
Vierteln wurden Brände angelegt . Tausende sind obdach - und
mittellos . Von Aleppo melden zuverläßige Telegramme die Fort¬
dauer der Unruhen , welche die Bevölkerung fmttreiben . Es ist
unmöglich , nach Sassoun zu gelangen , um die früher geleistete
Hilfe zu ergänzen . — Auf Befehl seiner Regierung theilte Nelidow
dem Sultan mit , wenn in Konstautinopel Unruhen ausbrechen
würden, so würden die Flotten sofort zur Stelle beordert werden .
Gerüchte entsetzlicher Metzeleien in Anitab sind angelangt . Die
Regierung sistirt alle Telegramme , welche darüber aufgegcbcn
wurden . Aus Zeitun wird gemeldet, daß 20 000 Mann türkische
Trupven gegen die Stadt vorrncken.

Peking , 28 . Nov . Infolge deutscher Reklamation sind
die beiden Rädelsführer der Bande , die Mitte September d . I
die deutsche Missionstation Moilim , unweit Swatau , überfielen

die größten inneren Schwierigkeiten sind die Folge .
— Parts , 29 . Novbr. Der französische Marineminister

Lockroy ist erst kurze Zeit im Amt und doch hat er bereits jetzt
mehr von sich reden gemacht als mancher andere Marineministcr
Frankreichs während seiner ganzen Amtszeit . Eine der ersten
Amtshandlungen war die Entsetzung des Chefs des französischen
Flottengencralstabes Vizeadmiral Human , der z . Zt . als der
jetzige Präsident Faure Marineminister war , zu seinem hohen
Posten ernannt wurde . Die Rede, welche Lockroy dann beim
Empfang des Personals seines Ressorts hielt, zeigt ihn als Re¬
formator der ganzen maritimen Einrichtungen . Vermehrung der
Seekräfte , Trennung des Machtgcbiets des Ingenieurs von dem
des Berufsoffiziers , Gründung einer Marine -Hochschule und
mannigfache administrative Aenderungcn , das sind die Haupt
punkte der beabsichtigten Reform . Lockroy wird übrigens gar
bald Gelegenheit haben, der Kammer ein vollständiges Resorm -
prvgramm vorzulegen .

— Paris, 30 . Nov . Präsident Faure beantwortete das
Telegramm des russischen Admirals KalageraS mit einer Depesche ,
in welcher er seine Wünsche für das Wohlergehen des russischen
Reiches und daS Glück des Kaisers , sowie der kaiserlichen F unilie
ausspricht und seiner lebhaften Sympathie für die russische Marine
Ausdruck giebt.

Aus der Umgegend und der Provinz
b Saude , 28 . Nov . In dem auf gestern Abend an¬

beraumten Termin zum Verkauf des dem Fräulein Griffel Hier¬
selbst gehörenden, in nächster Nähe unseres Bahnhofs belegenen
Hotels ist ein Gebot nicht abgegeben worden . — Herr Pastor
Rühe aus Apen hat gestern seinen Wohnsitz nach hier verlegt .
Aus dem Bahnhofe wurde derselbe von mehreren Bürgern
feierlich empfangen . Abends 6 Uhr fand im Gasthofe des
Herrn G . Taddicken hieß zu Ehren unseres neuen Seelsorgers
ein Festessen statt , an welchem sich reichlich 30 Personen be¬
theiligten .

^ Reustadtgödeus , 29 . Nov . Behufs Wahl von drei
Gemeinderathsmitgliedern fand gestern Abend im Gasthofe des
Herrn O . Gerdes hies. eine Versammlung der stimmberechtigten
Interessenten statt . Es wurden gewählt die Herren R . de
Taube , I . Ahlrichs und E . Tönnißen , welche die Wahl an¬
genommen haben .

b Gödens . 28 . Novbr . Auf der gestern von Herrn
Lr jur . E . von Wedel in unserer Feldmark abgehaltenen
Treibjagd wurden 79 Hasen und 40 Fasanen erlegt .

O Gödevs , 29 . Nov . Auf der am 26 . , 27. und 38 .
d . Mts . in unserer Feldmark von Herrn Grafen Or zur . E .
von Wedel abgehaltenen Treibjagd wurden 423 Hasen und
40 Fasanen erlegt .

Daugast , 27 . Nov . Vor 40 Jahren tauchte der Plan
auf , den an der Westseite Dangast 's belegenen Theil des Jade¬
busens einzudeichen . Der Voranschlag wurde ausgestellt, an der
Höhe desselben scheiterte jedoch das Unternehmen . Augenblicklich
wird dasselbe in Kreisen der Landleute und Fischer wieder viel
besprochen , umsomehr, als im letzten Sommer durch einen
Techniker aus Oldenburg im betr . Watte Messungen und
Bohrungen vorgenommen wurden . Die Länge des zu bauenden
Deiches, der sich von Dangast nach dem westlich davon belegenen
Petersgroden erstrecken würde , wird auf 1080 ru veranschlagt,
die Größe des gewonnenen Landes auf 400 da . In einer Tiefe
von 3 bis 4 in lagert überall , wie die Bohrungen ergaben ,
eine Sandschicht . Jedenfalls hätte der neue Deich viel von dem
Anprall der Wogen zu leiden und müßte daher stark befestigt
werden . Das Watt wird von dem Tief durchflossen . Daher
muß auch noch eine Schleuse angelegt werden, deren Bau recht
kostspielig sein würde . Durch einen so kurzen Deich ist an der
deutschen Nordseeküste noch keine verhältnißmäßig so große Land¬
fläche gewonnen worden , jedenfalls werden aber noch etliche
Jahre ins Land gehen, bis der Plan verwirklicht wird .

s: j Aurich , 30 . Nov . Heute waren hier die Vorstands¬
mitglieder und die Kreisvertreter des ostfriesischen Pestalozzi¬
vereins zur Vertheilung der für dieses Jahr verfügbaren
Unterstützungsgelder versammelt . Es konnten 78 Wittwen
und 50 Waisen des Bezirks im Ganzen 5635 Mk . überwiesen
werden . Der einfache Satz betrug wie im Vorjahre 40 Mk .,
der höchste Satz für Familien mit mehreren Waisen 240 Mk.
— Das hiesige Bürgervorsteherkollegium hat gegen die Ent¬
scheidung des Bezirksausschusses in Betreff des Bauplatzes für
das neue zweite Bolksschulgebäude beim Provinzialrath in
Hannover Beschwerde erhoben.

Bremen , 30 . Nov . Für den aus dem Senat geschiedene»
Bürgermeister Dr . Luerman wurde heute Mittag der bisherige
Präsident des Reichsvereins , vr jar . Clemens Buff , zum Senator
erwählt .

Güttingen , 28 . Nov . Der Lehrkörper unserer Universität
zählt gegenwärtig in der theologischen Facultät 7 ordentliche
Professoren , 1 außerordentlichen Professor , 4 Privatdocenten - i«
der juristischen Facultät 9 ordentliche Professoren , 1 außer¬
ordentlichen Professor , 2 Pnvatdocenten, - in der medicinischen
Facultät 12 ordentliche, 7 außerordentliche Professoren, 7 Privat -
docenten, 1 Lehrer der Zahnhcilkunde - in der philosophischen
Facultät 38 ordentliche, 11 außerordentliche Professoren , 15
Privatdocentcn , 1 Zeichenlehrer, 1 französischen, 1 englischen
Lector, 1 Fechtmeister, 1 Tanzmeister , 1 Stallmeister ._

Briefkasten .
Mehrere Abonnenten der Kreuzerdivision . Anonyme Zu¬

schriften werden nicht berücksichtigt .

ZtaudksalnMlhk Nachrichten der SM Milhelmshaie»
vom 23 . bis 29 . November 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Prediger Winderlich , Loschen Schwarz,
Postunterbeamten Fischer , Torpedoscuermetster Wackerfuß , Krankenwärter
Bauer , Mechaniker Gleich , Arbeiter Trüber , Schuhmacher Bohken , Kessel¬
schmied Lühes ; eine Tochter : dem Maschinenbauer Mzyk, Tischler Meyer ,
Ober- Maschinisten Rit . er , Werkführer Heinemann . Außerdem wurden zwel
uneheliche Geburten (Knabenl angemeldet. . ^ .

Aufgeboten : Heizer Stichel zu Hochheim und M . Hofmann zu
Mainz , Rüchsenmachersmaat Metzner hier und A . S . E . E . M . Hoppen¬
stedt zu Celle , Obersignalmaat Mundt hier und A . E . A . Mundt zu Kiel ,
Arbeiter Albers und

'
Wittwe Kleen , T . M . geb . Gerdes , beide hier.

Eheschließungen : Lohnschreiber Matschuck und A . M . M . Ftgule ,
bebe hier, Töpfermeister Bette und Wittwe Lüthcke , A. M . L . geb . Aller-
dina , beide hier, Drechsler I . G . Neumann und M . K. I . von Riegen,
beide hier, Schlosser Schoening und A . H . M . Hohnholz , beide hier, Uhr¬
macher de Haan und A . S . M . T . Wichmann, beide hier.

Gestorben : Handlanger Andreßen, 26 I . alt , Ehefrau des Formers
Nehuis , I . geb . Hellmers,

' 36 I . alt , Kaufmann Mcngers , St I . alt .
Außerdem würde eine Todtqeburt iKnabe) angemeldet.

Zu verleihen
auf sofort ZVVVV Mk . nur gegen
erste Hypothek.

Heppens , den 30 . Novbr . 1895 .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube an 1 oder 2
junge Leute.

Wilh . Albers , Altestr . 6 .
Mollen Sie

streng reell und wirklich billig
bedient sein, so kaufen Sie sich
Ihren Ueberzieher und Anzug bei
«» « » rx in Bant , dort
finden Sie auf jedem Zettel die
Preise offen verzeichnet.

Grsster Laden
mit Wohnung zu vermiethen, sowie
per 1 . Januar eine erste Gtagen -
WohnUUg mit Badeeinrichtung .

Earl Bamberger ,
am Marktplatz .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine S -räumige
Wohnung . Ulmenstraße 4.

KM-, Leber-
n. Sülzwurst,

» Pfd . L Mk . SO Pf .,
empfiehlt

Renestratze L0 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
stube an zwei junge Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 44, u . r .

l,ivkög s ksvlepulvvn
ist das beste, Packet ä 10 Pf . bei

Rene und gebrauchte

Nähmaschinen
sind billig zu verkaufen.

L . Llödii »« , Bismarckstr . 22«.

Zu vermiethen
kuf sofort ein gut möbl . Zimmer
an einen oder zwei Herren .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 I .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die erste Etage ,
Roonstraßc Nr . 7 .

Latauu .

Billig zu verkaufen eine fast neue
ka ngvolle

s Zither TS
mit Kasten. Wo sagt die Expedition
dieses Blattes .

Gesucht
ungenirtes möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer für Dezember .

Offerten unter 8 . 6 . 8 . an die
Expedition d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Dezbr . ein tüchtiges Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn.

Gebr . GehrelS .

Bmimkohle«-
Brtkets

(Marke 6 L . ) führe von jetzt ab stets
auf Lager / ä St . 1 Pf ., 100 Pfd .

1,30 M .

» . SrurLS ,
BiS vrarckstratze 14 .

Mehrere junge Leute können noch
einen sehr guten

bürgert . Mittaystisch
erhalten , zu sehr billigem Preise , in
der Nähe der Werft . Zu erfragen bei

Schmidt ,
Bismarckstr . 32», Hinterh ., Thür r .



kauft man am besten und billigsten

MtmtAM - ^ 6r1i8t6ll6 iw HaU86 .

MMM >iMtkWll«i! lc.j
Durch alle Buchhandlungen , sowie

direkt vomUnterzeichneten gegen Fraicko-
Einsendung des Betrages zu beziehen :

in alter und neuer Zeit . Von Gmh .
Stein . Für die reifere Jugeno und
Erwachsene. Mit 110 Holzschnitten,4 Aquarellen , 11 Karten , 700 Seiten
stark. In eleganten Leinenband . Laden¬
preis 18 M ., für 6 M .

Mein Weihnachtskatalog ist gratis
zu haben.

I
'
iÄiir 0!uob i» Leipzig

_ Uuiverfitätsstr . S .

Ausgezeichnete u . gestickte

Weißwaaren
empfiehlt

Loiurlek Rvnkvn ,
Roonftr . 74, beim Nachhalls .

^Kvlt «8lk8 I»» ck xrSustos 8poe1 » ! t» ouebLtt
Ltsr » in

Mein Lager darin bietet ununterbrochen eine
derartig reiche Auswahl, daß ich jedem Bcdmf und
Geschmack Rechnung tragen kann. A '̂ merste Fa¬
brikate in den neuesten Wiener u. Brüsseler
Formen und seinsten Ausführungen fters vor-
räthig.

Bin gegenwärtig hier anwe .end undbitte . BesteUaugen auf

Klsvis «
- 8tl

'
mms !l

baldigst in „Burg Hohenzollern " zumachen .
8. ksv!v8, KkavisitklüMsr ,

Oldenburg .

k «MtM dsÜWt !
Mach - befand erS ousmerksam aus meine Sperial täten in Geradehalter , Nähr - Und Nmstands -Corsets , beste Kinder - und Backsisch-Corsets , Büstenhalter und Corsets sürstarkbeleibte Damen , Haus -, Promenaden - und Ball -Corsets .Außerdem empfehle noch ein . elne Theile zu Corsets, als : Drclle, Schließen , Stangen , Schnüre, Ein-d^ ähige Preise ! lagen und Schoner. Fachkundige Bedienung !

Loorrstrasss SO . H , R,oon8trs,886 SO .
Ecke Sch lotzst raste .

wagen
Mshtrs und billigstes Lager
Wilhelmshaven» bei

ö. v. ö. koilsn.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Rnil- iinö WklMchell-klke
ewen

Dlumenpapilla »
und wird es stets , wie bisher , auch fernerhin mein Bestreben fern ,Me mich beehrende Kundschaft auf das Beste zu bedienen Auf demGebiete der Binderei wird drS erdenklich Möglichste geleistet; ganzbekoud -rs miche ich auf große Palmen , Blatt - sowie blühendePflanzen aufmerksam .

Hochachtungsvoll«L. » auvkv.

.X» ' ^

<v»

bs-bsu

Lobt «

8ckM -
" '

bSVWLUSL LUS äM Löüssl-su
vorMmwu Lruuusu « r . 3 uuL 18 äss Laäos

goäso a . lk.
LIv Lknkbur desto Heilkraft

t 'av's lwlttv 8<>sle»er Riner -tt-I '-rstllwn
_ Mgn bsuovts Ls awtbolls Uv -

'
svlrewrKaus ä°s 1jür?ermLster -

^ »
^

. V
rrmte« LoLsu a . 1 . ^

^ srbÄtl. L Llsu ^ potbs -^ ^ ^
Lsu , vrogusiisw -V

^ ^ , 8S ? k. -K'

ocui-
auss-fLlM^

^ Ililsi'ggi' iiis -reisluna

Lus den ^ abrrlcsv

erdsm , LrässkI , ^

L ^

i8t dor bssts und üdsrall ckäuüied.
Üsnsral -Ospot : 8oü ., Oovsoi'VßrdkdiM ,

iSvlr^ vlLvi 'buH «, Ältestraße 9.
Jeden Abend :

— UNHr « UWKLHlck » '
L .U88oLaük von LLlwvLvübi ? n . St . 6okuniii -Lioi ' .Ii »1vrn » tt <>ii » l6 ItotllomrriK !

^

für Hausgrundftücke in Wilhelmshaven offerirt bis zu 60 °/o des
Gesammtwerths ^

(Grund- Boden- u . Brandfassen -Werth zuf. gerechnet )zum zeitgemäßen Zinsfuß 10 Jahre unkündbar , evtl auch Baugelder.L . Agent , Wilhelmshaven,
. . _ Friederikenstraße 1 .

Dem driagendön Bedürfnisse,Hie durch das '
plötzliche Zusammen¬wirken von Frost und Warme entstehende Feuchtigkeit (Anlaufen ) uod

diesem folgenden
. . ' üv § «»is »-vs » von LoksußsnsGvnn
abzuhelfen, ist durch die Erfindung von

I/MMZLilWI KS ' KLElLLLrLMLLtS
entsprochen. Dieses Produkt , zu Saison Interessenten unentbehrlich ,als zweckdienlichst erprobt und bewährt , enthält keinerlei nachtheiligc
Substanzen und ist bei dem Umstande, der durch diesen Uebelstand
verursachten völligen Entwerthung der zuweilen sehr kostspieligenSchaufenster von hervorragender Bedeutung . — Prospekte gratis ,ln . Referenzen .

Preis : 1 Flasche (0 .500 kg) mit GebrauchsanweisungM . 1,8V.Versandt : In Kisten L 2 bis 4 Flaschen gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung (Packung und Porto Mk . 1 . —).

Haupt -Niederlage für Wilhelmshaven und das Großherzogthum
Oldenburg bei
LwiLL NroMkimcklMg , Kooaftr . 84.

Niederlagen werden durch genannte Firma vergeben.

Die überall
bekannten,

vorzüglichen
Toilette - Präparate

von lliüllno Zi » « b1 . in Vkvscks » zur Kaar - , Teint - , Iah «. ,Kaub - und Ilagekpstege sind zu haben in llltkvlinsbrivoii bei 1l » ,ki8vbwickt , Rvonstraße .
Niemand versäume, den äußerst interessanten „ Nathgeber fürSchönheitspflege "

zu lesen, welcher daselbst gratis abgegeben wird .

Wlimcliiii ' ii 11 . fMeeiilN
weiden gut und billig reparirt . Gleich¬
zeitig empfehle E rsatztheile » als
Schiffchen, Spulen u . j . w ., auch zuälteren, .,Maschinen.

Bismnrckstr. 2L.K .

selbst der
Z «hnfchMerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Ernst
Muff s schmerzstillender Zahn -
wolle", L Hülse 30 Psg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman«, Drogenhandlung ._
v . ^ LvLvr .

Lismurckstiasss 59.

Luiwt iiÄvIi LOjLkriesr llraxis »lls LrwL-
bsltsu, visMsivM -, Lopk- , Nassu- , Osrw-,llkls-, Haut- , tteost- IlsiLlsickM u. s. v.
mit äom bsstsu Lrkolg.
^ » MheWSt 'Nll bd-

8poot6li :
L^xbili», Lobv-Lobsrillstämls , Ossoblsobt»-

rmcl IttsuMlsulsu.

von,
Ist da» anerkannt einzig bestwlrke »de«>Mittel» kettelt und Mttuss schnell und sicher zutödten, ohne für Menschen , HauSchierc und Ge¬
flügel schädlich zu sein. Packete S> so » ktz .und I Nllr.

--ibeMn- o Lüdicke .^ :
Erhielt einen großen Posten

Steingut
und empfehle:

Estteller V- Dtzd . 45 Psg .,
Taffe« -/, Dtzd . 50 Psg .,
gereifte Satzschüffel« 6 St 1,25
Litertöpfe 45 Psg . , i/z Ltr . 35 Psg .,

ferner :
Bierbecher (0« Ltr. geaicht) 10 Psg .,
feinere mit Greeborde Vr Dtzd

1 Mk .,
sowie sämmtliche andere Artikel in
Porzellan , Glas , Steingut in reeller

guter Waare preiswürdig.

H. no1ä Sosssl.

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . « .üß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«0

Geheilt
werden offene Beinschäden, Krampf -
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

«/ . 6 ? . iVssVs - r ,
in Heide i . Holst .

ülL . In meinen auswärtigen Sprech¬
stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben.
Prospekte auf Anfrage gratis . ? . H-
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